Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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Nr. 11. 


(Nr, 5849.) Geſetz, betreffend die Abänderung des F. 13., Zuſatz 213., des Oſtpreußiſchen 
Provinzialrechts. Vom 10. Maͤrz 1864. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: : 
Se. : 
Die Beſtimmung des H. 13., Zuſatz 213., des Oſtpreußiſchen Provinzial: 
rechts, wonach i a 
in Betreff des Realzehnten, der großen Kalende oder Petition und 
des Sackzehnten, inſofern dieſelben nach den Feuerſtellen und Haushal⸗ 
tungen entrichtet werden, wie auch in Abſicht der kleinen und der Geld⸗ 
kalende, bei Theilung oder Abbaue der Grundſtuͤcke keine Verminde⸗ 
rung der Abgabe zum Vortheile der alten Beſitzung ſtattfindet und die 
ö Abgabe von der neuen Beſitzung beſonders entrichtet werden muß, 
wird hiermit, bezuͤglich der nach Verkuͤndigung des gegenwaͤrtigen Geſetzes 
vorkommenden Theilungen oder Abbaue, aufgehoben. 


5 b § 1 

Die im H. 1. bezeichneten Abgaben find im Falle der Zerſtuͤckelung der 
damit belaſteten Grundſtuͤcke auf die einzelnen Theile der letzteren nach deren 
Ertragswerth oder Flaͤchenraum zu vertheilen. Es finden dabei die H. 12. bis 
15. und 18. des Geſetzes vom 3. Januar 1845. (Gefeß-Sammlung S. 28. ff.) 
Anwendung. 5 5 

5 s H. 3. 5 f 

Feſte Abgaben in Körnern, ſowie feſte Leiſtungen an Holz und Brenn⸗ 
material werden, ſofern fie zur kleinen Kalende (F. 1.) gehören, von der Vor⸗ 
ſchrift des $. 2. des Geſetzes vom 15. April 1857, (Geſetz⸗Sammlung S. 363. ff.) 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. April 1864. 


ausgenommen und der Ablösbarfeit nach Hh. 3. und 4. des gedachten Geſetze 


hierdurch unterworfen. Bei der Verwandlung der feſten Koͤrnerabgaben in 


Roggenrente bleibt jedoch der im H. 26. des Geſetzes vom 2. Marz 1850. 


(Geſetz⸗Sammlung ©. 77. ff.), betreffend die Abloͤſung der Reallaſten ꝛc., ange- 


ordnete Abzug von fuͤnf Prozent wegen der geringeren Beſchaffenheit der Ge⸗ 
treideabgabe im Verhaͤltniß zum marktgaͤngigen Getreide ausgeſchloſſen. 


Urkundlich haben Wir dieſes Geſetz Allerhoͤchſtſelbſt vollzogen und mit 


Unſerem Koͤniglichen Inſiegel bedrucken laſſen. 
So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 10. Maͤrz 1864. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
rg Gr. zu Eulenburg. 


(Ir. 5850.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Kempen im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 29. Februar 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


ertheilen, nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Kempen darauf an⸗ 


getragen hat, zum Zweck der Regulirung der ſtaͤdtiſchen Schuldverhältniffe und 


zur Beſtreitung der Koſten mehrerer gemeinnuͤtziger Einrichtungen, ihr zur Auf⸗ 
nahme eines Darlehns von 50,000 Thalern, geſchrieben: funfzigtauſend Thalern, 


gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 


Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen und bei dieſem 
Antrage, im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Glaͤubiger, ſich nichts 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 


Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Be⸗ 


dingungen: i 
SR $. 1. | 

Es werden ausgegeben 500 Obligationen, jede zu 100 Thalern, aus⸗ 
machend uͤberhaupt 50,000 Thaler. Die Obligationen werden mit fuͤnf vom 
Hundert jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen, am fuͤnfzehnten 
Januar und am fuͤnfzehnten Juli von der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Kempen 
gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten Zinskupons gezahlt. d 


Zur ; 


Zur Tilgung der Schuld wird jahrlich Ein Prozent von dem Kapitalbe⸗ 
trage der ausgegebenen Obligationon nebft den Zinſen der eingeldften Obligationen 
verwendet, fo daß in ſieben und dreißig Jahren die ſaͤmmtlichen Obligationen 
eingelöft fein werden. Der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Til⸗ 
gungsfonds mit Genehmigung Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf zu verſtaͤrken 
und dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. 12 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die 
Stadtgemeinde zu. 8 


H. 2. 


Zur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der auszugebenden Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine beſondere Schuldentilgungs-Kommiſſion gewählt, welche für 

die treue Befolgung der gegenwaͤrtigen Beſtimmungen verantwortlich iſt und zu 
dem Ende von Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf in Eid und Pflicht genommen 
wird. Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen eins aus der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, eins aus der Buͤrgerſchaft und eins entweder 
aus der Buͤrgerſchaft oder aus den Stadtverordneten durch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu waͤhlen ſind. 


N H. 3. ER 
Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern und zwar jede Obli- 
gation zu Einhundert Thalern von eins bis inkluſive fünfhundert nach dem an⸗ 
gehaͤngten Schema ausgeſtellt, von dem Buͤrgermeiſter und den Mitgliedern der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und von dem Rendanten der Gemeinde⸗ 
kaſſe kontraſignirt. i 
Denſelben ift ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufügen. 


H. 4. 


8 Den Obligationen werden fr die naͤchſten fünf Jahre zehn Zinskupons, 
jeder zu zwei Thalern fuͤnfzehn Silbergroſchen, in den darin beſtimmten halb⸗ 
/ jährlichen Terminen zahlbar, nach dem angehängten Schema beigegeben. Die 


Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt nach vorheriger oͤffentlicher 


Bekanntmachung (wie im H. 7.) bei der Gemeindekaſſe zu Kempen gegen Ab⸗ 
lieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Ver⸗ 
luſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an 
1 der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge⸗ 
ehen iſt. ö . 
Die Kupons und die Talons werden von dem Burgermeiſter, der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion und dem Rendanten der Gemeindekaſſe unter⸗ 
ſchrieben. 5 | N 
= Be H. 5. Be 
3 Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Be⸗ 
trag derſelben an den Vorzeiger durch die e gezahlt. Auch 
a 1 


(Nr. 5850.) ; wer⸗ 


f oo 8 5 
werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaffe, nament 
lich bei Entrichtung der Kommunalſteuer, in Zahlung angenommen. 


| nase Ä 
Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die dafuͤr aus⸗ 
geſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe zu Kempen. 


TE 


Die Nummern der nach $. 1. zu tilgenden Obligationen werden jährlich 
durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine 
oͤffentlich bekannt gemacht, und zwar durch das Kempener Kreisblatt, durch das 
Amtsblatt Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf und durch die Coͤlniſche Zeitung. 

* 7 
FH. 8. 

Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Buͤrgermeiſters durch 
die Schuldentilgungs-Kommiſſion in einem vierzehn Tage vorher durch die im 
H. 7. bezeichneten Blaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu 
welchem dem Publikum der Zutritt geſtattet iſt. 

Ueber die Verlooſung wird ein von dem Buͤrgermeiſter und den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


H. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 

Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der 
fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung dieſer Ku⸗ 
pons verwendet. 5 bar 


$. 10. 


Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt werden, 
ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies Depoſitum über: 
wieſen werden. N ö 
g Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbetraͤge duͤrfen nur auf eine von der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Buͤrgermeiſters zu bes 
ſtimmungsmaͤßiger Verwendung an den Rendanten der Gemeindekaſſe verab⸗ 
folgt werden. a 8 N 
Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obligationen 
laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der Gemeinde⸗ 
kaſſe durch dieſe auszuzahlen. 5 5 a 27 
8 §. 11. 


| 
| 
| 
ö 
ö 
| 


d | 

Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Cinlöfung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen find. in den nach der Beſtimmung unter §. 7. jaͤhrlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. > | 


Werden die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen unge⸗ 


achtet, nicht binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung 


vorgezeigt, auch nicht, der Beſtimmung unter F. 13. gemaͤß, als verloren oder 
vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 
werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetraͤge der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe an⸗ 


heimfallen. 


| $. 12. | | 
Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Kempen 


mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, und kann 
die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten 


Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch die Glaͤubiger gerichtlich ver⸗ 


klagt werden. 5 


$. 13. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf⸗ 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere HH. 1. bis 
13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdtiſchen 
Schuldentilgungs-Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden alle die⸗ 
jenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der angefuͤhrten 
Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die Verfuͤgungen 
der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere Regierung zu Düffel- 


dorf ſtatt; 
b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem 

Landgerichte in Cleve; i 

ch die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch die unter H. 7. dieſes Privilegiums angefuͤhrten Blaͤtter ge⸗ 
ſchehen; | 

dh) an die Stelle der in H. 7. der Verordnung erwaͤhnten ſechs Zins⸗ 
zahlungstermine ſollen acht, an die Stelle des in den HH. 8. und 9. er⸗ 
wähnten achten Zahlungstermines ſoll der zehnte treten. 


Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 


gegenwartige, durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 


landesherrliche Privilegium Allerhöͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem 
(Ir. 5850.) a 15 8 


igli nſiege 1 J 
O 9 1 nen in Nuſehung 1 ihrer Befrie igung eine Sewährleiftung von 
185 des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu r 
N Gegeben Berlin, den 29. Februar 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 1 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Obligation der Stadt Kempen 
.... Thaler 100 
uͤber 


Einhundert Thaler Kurant. 


d Dee Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Pritt Vom 
. hierzu ausdruͤcklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit i 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Einhundert Thalern Ku⸗ 
rant, deren Empfang ſie beſcheinigen, an die Stadt Kempen zu fordern hat. 
Die auf fuͤnf Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen find am. en.... 
und ten ...... ... jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rückgabe 2% 
der ausgefertigten halbjaͤhrigen Zinskupons gezahlt. 
Dass Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden, weshalb eine Kuͤn⸗ 
digung von Seiten des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig ift. 
8 Die naͤheren Beſtimmungen ſind in dem nachſtehend abgedruckten Privi⸗ 
legium enthalten. 
Kempen, amen 18. 


| Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schudentüguge 
ER | Kommiſſton. 


Beigefügt find die Kupons Serie 1. 
Nr. 4. bis 10. nebſt Talon. 


Der Gemeinde-Empfänger, Die folgenden Serien Zinskupons werden 
| 5 gegen Einlieferung der Talons bei der Ge⸗ 
meindekaſſe verabreicht. i 


N Priilogium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
N im Betrage von 50,000 ale 
Vom; 3 Re 


Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


3 ins- Kup on 


zur 


0 Obligation der Stadt Kempen über 100 Ste a. 


Inhaber empfängt N 18.. an fälligen Zinſen aus der 0 f 
er — ö 
en Thaler fünfzehn et > 5 


Kempen, den . 


Der Bin gerte Die ſüͤdticche Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſton. 
Der Gemeinde-Empfaͤnger. 8 N 
a : EEE Diefer: u wird b agli und wethlos, 


wenn deſſen Betrag fuͤnf Jahre ar Verfall 
nicht erhoben u ; 


. 


Inhaber dieses Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe bei der Gene : 
zu der Obligation der Stadt Kempen uber 100 Thaler „ 


die zweite Serie . für die fünf Jahre vom 11 8 5 
: bis „ſofern dagegen bei der unterzeichneten faba Saber 5 
N tgungs-Rommif on kein „ eingeht. 5 


Kempen, den ten 18. 


| Der Bürge. Die ſtädiſche Schüldentlgungs⸗ 
ER | Kommiſſion. 


Der Gemeinde⸗ Empfänger. 15 


5 


(N. 5851. 


e 


x ſchriften in Beziehung auf ö 
nid von e Si 


5 Ars Ihren Bericht vom 8. Merz 955 J. will Ich die em Chauſſeegeld⸗ Ta⸗ 

rife vom 29. Februar 1840. angehängten zuſaͤtzlichen Vorſchriften in Beziehung 

auf die Straßen von Dortmund nach Dorſtfeld, und von Dortmund nach Koͤrne 

hiermit fuͤr anwendbar erklaͤren. i 

5 Dieſer Mein Erlaß iſt durch a Seit Sammlung zur Öffentlichen Kennt: 2 
niß zu bringen. 


Berlin den 14. Maͤrz 1864. NEE 
as 8 105 Wilhelm. 
5 v. Bo delſch wg Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


** 


7 


8 . 5652 Belannkmadung;, betreffend Sie Allerhoͤchſte Genehmigung der ae der Firma: 
„Aktiengeſellſchaft Charlottenhuͤtte“ mit dem Sitze zu Niederſchelden im 
Kreiſe Siegen errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 2. April 1864. 


nr 


Dim Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 21. Merz 
1864. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Aftingefelhaft 
Charlottenhuͤtte“ mit dem Sitze zu Niederſchelden, ſowie deren Statut vom 28. Ja⸗ 
nuar 1864. zu genehmigen geruht. Der Allerhöchfte Erlaß nebſt dem Statute 
wird durch das Amtsblatt der Königlichen N zu Arnsberg bekannt ge⸗ 
macht werden. | 


Berlin, den 2. April 1864. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Se 


Medigirt im Büreau des Slaats-Diinifteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
. (N. v. Decker ). 


